
    

1. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst am 14. Juni 2020 

Glockengeläut  

Musik zum Eingang  

Begrüßung  

Lied 503,1-2: Geh aus, mein Herz, und suche Freud 

1. Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit 
an deines Gottes Gaben; 
schau an der schönen Gärten Zier 
und siehe, wie sie mir und dir 
sich ausgeschmücket haben, 
sich ausgeschmücket haben. 

2. Die Bäume stehen voller Laub, 
das Erdreich decket seinen Staub 
mit einem grünen Kleide; 
Narzissus und die Tulipan, 
die ziehen sich viel schöner an 
als Salomonis Seide, 
als Salomonis Seide. 

Ps. 43,2-11 
Ich will den Herrn loben allezeit; 
sein Lob soll immerdar in meinem Munde sein. 
 Meine Seele soll sich rühmen des Herrn, 
 dass es die Elenden hören und sich freuen. 
Preiset mit mir den Herrn 
und lasst uns miteinander seinen Namen erhöhen! 

 Als ich den Herrn suchte, antwortete er mir 
 und errettete mich aus aller meiner Furcht. 
Die auf ihn sehen, werden strahlen vor Freude, 
und ihr Angesicht soll nicht schamrot werden. 
 Als einer im Elend rief, hörte der Herr 
 und half ihm aus allen seinen Nöten. 
Der Engel des Herrn lagert sich um die her, 
die ihn fürchten, und hilft ihnen heraus. 
 Schmecket und sehet, wie freundlich der Herr ist. 
 Wohl dem, der auf ihn trauet! 
Fürchtet den Herrn, ihr seine Heiligen! 
Denn die ihn fürchten, haben keinen Mangel. 
 Reiche müssen darben und hungern; 
 aber die den Herrn suchen,  
 haben keinen Mangel an irgendeinem Gut. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, wie es 
war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen.  

Eingangsgebet  

Lied 140: Brunn alles Heils, dich ehren wir 

1. Brunn alles Heils, dich ehren wir 
und öffnen unsern Mund vor dir; 
aus deiner Gottheit Heiligtum 
dein hoher Segen auf uns komm. 

2. Der Herr, der Schöpfer, bei uns bleib, 
er segne uns nach Seel und Leib, 
und uns behüte seine Macht 
vor allem Übel Tag und Nacht. 



    

Schriftlesung und Predigt - Apostelgeschichte 4,32-37 
Die Menge der Gläubigen aber war ein Herz und eine Seele; 
auch nicht einer sagte von seinen Gütern, dass sie sein 
wären, sondern es war ihnen alles gemeinsam. Und mit 
großer Kraft bezeugten die Apostel die Auferstehung des 
Herrn Jesus, und große Gnade war bei ihnen allen. Es war 
auch keiner unter ihnen, der Mangel hatte; denn wer von 
ihnen Land oder Häuser hatte, verkaufte sie und brachte das 
Geld für das Verkaufte und legte es den Aposteln zu Füßen; 
und man gab einem jeden, was er nötig hatte. 
Josef aber, der von den Aposteln Barnabas genannt wurde – 
das heißt übersetzt: Sohn des Trostes –, ein Levit, aus Zypern 
gebürtig, der hatte einen Acker und verkaufte ihn und 
brachte das Geld und legte es den Aposteln zu Füßen.  

Lied 395: Brich mit den Hungrigen dein Brot 

1. Vertraut den neuen Wegen, 
auf die der Herr uns weist, 
weil Leben heißt: sich regen, 
weil Leben wandern heißt. 
Seit leuchtend Gottes Bogen 
am hohen Himmel stand, 
sind Menschen ausgezogen 
in das gelobte Land. 

2. Vertraut den neuen Wegen 
und wandert in die Zeit! 
Gott will, dass ihr ein Segen 
für seine Erde seid. 
Der uns in frühen Zeiten 
das Leben eingehaucht, 

der wird uns dahin leiten, 
wo er uns will und braucht. 

3. Vertraut den neuen Wegen, 
auf die uns Gott gesandt! 
Er selbst kommt uns entgegen. 
Die Zukunft ist sein Land. 
Wer aufbricht, der kann hoffen 
in Zeit und Ewigkeit. 
Die Tore stehen offen. 
Das Land ist hell und weit. 

Abkündigungen  

Fürbitten  

Vaterunser 

Segen 

Musik zum Ausgang  
 


